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Schriftliche Anfrage betreffend des Strandbades Rietliau 
 
Die Stadt Wädenswil bezahlt zu Recht einiges für den Unterhalt und das Personal 
des Strandbades Rietliau, das sicher als eine der schönsten Seebadi am oberen 
Zürichsee gilt. Da sind wir Horgen und Richterswil voraus. Wenn beim Eingang 
freundliches Kassenpersonal grüsst und man die Liegewiese, die Bäume und den 
See sieht, steht einem erholsamen Badetag nichts mehr im Wege zu stehen. 
 
Aber leider wird das Strandbad Rietliau nicht immer optimal geführt. So scheint es 
niemanden zu interessieren, ob im Nichtschwimmerbereich der Sand fortgespült ist 
und scharfe Muscheln, Steine und sogar Glasscherben in die Füsse schneiden. Oder 
liegen gelassene Gegenstände bleiben oft liegen, ausser sie werden von einem Gast 
abgegeben. 
 
Das Restaurant gilt nicht unbedingt als ein kulinarischer Höhepunkt am oberen 
Zürichsee. Es kann geschehen, dass zwischen zwei hastigen Zigarettenzügen 
Hände ein Hot Dog Würstchen ins Brötchen stopfen.   
 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Stadtrat an: 
 
1. Bestehen für das Strandbad Rietliau Leitbilder für die Führung des 

Badebetriebes und des Restaurants? 
2. Wenn solche fehlen, ist der Stadtrat bereit, solche Leitbilder zu erarbeiten? 
3. Wenn solche bestehen, wie überprüft der Stadtrat die Leistungen vor Ort? 
4. Besteht ein Pflichtenheft für den Restaurantpächter? 
5. Wie überprüft der Stadtrat die Einhaltung des Pachtvertrages? 

 
Ich danke dem Stadtrat für die Beantwortung dieser Fragen.  
 
 
       Albert A. Stahel 


